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MITTEILUNGEN DER SCHWEIZERISCHEN ENTOMOLOGISCHEN GESELLSCHAFT
BULLETIN DE LA SOCIÉTÉ ENTOMOLOGIQUE SUISSE

59, 427-433, 1986

Biogeographie und Wirtspflanzenverhältnisse der Psylliden
(Homoptera, Psylloidea) der gemässigten und subantarktischen
Neotropis.

D. Burckhardt
Muséum d'Histoire naturelle, Case postale 434, CH-1211 Genève 6

Biogeography and host plant relationships ofjumping plant lice (Homoptera, Psylloidea) of the temperate
and subuntarctic Neotropics. -The psyllid fauna of Argentine and Chile comprises up to now 93 species

assigned to 21 genera of 3 families. Ten genera with more than 50% of the species are endemic
and 6 genera with slightly more than 10% of the species are new world tropical.The remaining genera
are introduced, or have pantropical or world-wide distributions.The Diaphorininac and the complex
of Trioza spp. developing on Compositae and Berberidaceae seem to have an origin in Gondwana
and are, therefore, old elements of the temperate neotropical fauna, the few tropical new world species

seem to be relatively young elements. Nothing is known about age and origin of the important,
exclusively neotropicalAphalaroidinae. More than 90% of the temperate neotropical species are
monophagous or narrowly oligophagous. Almost half of the host plants belong to the subclass Rosidac.
It is suggested that the primary psyllid - host plant association was to members of the subclass Rosi-
dae, and particularly to the primitive orders Rosales, Fabales, Sapindales and Myrtales.

Blattflöhe oder Psylliden (Homoptera, Psylloidea) sind eine Gruppe kleiner,
Pflanzensaft saugender Insekten, die sich durch grosse Wirtspflanzenspezifität
auszeichnen. Sie existieren wahrscheinlich seit dem frühen Perm (vor ca. 280
Mio. Jahren) und diversifizierten sich vor allem während der Kreidezeit (vor ca.
135 Mio. Jahren), also etwa zur gleichen Zeit wie die Angiospermen. Heute sind
sie über alle zoogeographischen Regionen der Erde verbreitet, sie sind aber in
den Tropen am artenreichsten. In den Tropen und vielleicht auch in subarktischen,

-antarktischen und gemässigten Gebieten der Südhemisphäre scheinen sie
die in nördlich gemässigten Zonen vorherrschenden Blattläuse zu ersetzen.

Die Psylliden der Tropen und der gemässigten Zonen der Südhemisphäre
sind viel weniger gut untersucht worden als die der holarktischen Region. Die
Klassifizierung der Psylliden erfolgte denn auch bis in die jüngste Zeit fast
ausschliesslich aufgrund nördlich gemässigter Formen, wodurch das System so
künstlich wurde, dass es kaum mehr biogeographische und evolutive Schlüsse zu-
liess. In der letzten Dekade wurden neue Anstrengungen unternommen, die Phy-
logenie der Psylliden zu rekonstruieren, wobei die Gruppe weltweit berücksichtigt

wurde (Bekker-Migdisova, 1973; Hollis, 1984; White & Hodkinson,
1985). White & Hodkinson publizierten eine umfassende Klassifikation, die in
grossenTeilen phylogenetisch ist. Basierend auf dem Studium der neotropischen
Fauna schlägt Burckhardt( 1987a) einige Änderungen vor.

Die vorliegende Arbeit erörtert biogeographische und trophische Verhältnisse

der Psylliden von Argentinien und Chile; sie stützt sich auf die Angaben von
Burckhardt (1987a, b, c), worin diese Themen zwar gestreift, aber nicht allgemein

diskutiert werden.
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DIE REZENTE PSYLLIDEN-FAUNA

Aus Argentinien und Chile wurden 93 Arten in 21 Gattungen und 3 Familien
gemeldet (Anhang). Von insgesamt 6 Familien kommen die Phacopteronidae,
Carsidaridae und Homotomidae nicht im Gebiet vor; sie sind vorwiegend pantropisch.

Die Psyllidae Aphalaridae, Spondyliaspididae) sind mit 7 Unterfamilien

vertreten, wovon die ersten 4 (Aphalarinae, Rhinocolinae, Aphalaroidinae
und Diaphorininae) monophyletisch, die letzten 3 (Acizziinae, Ciriacreminae
und Psyllinae) aber polyphyletisch erscheinen.

Von den vorwiegend holarktischen Aphalarinae kommt im Gebiet eine Art
auf Aquifoliaceae vor, während eine weitere möglicherweise aus der Nearktis
eingeführt worden ist.

Die Rhinocolinae sind nach ihrer weltweiten Verbreitung zu schliessen sehr
alt. Sie sind hauptsächlich mit den Sapindales verbunden und sind im Gebiet mit
2 Arten auf Anacardiaceae vertreten.

Die Aphalaroidinae umfassen 8 Gattungen mit etwas über 40 Arten und
sind auf die neue Welt beschränkt; 7 Gattungen mit über 90% der Arten sind im
weiteren auf die gemässigte neotropische Region limitiert. Wirtpflanzen gehören
zu den Compositae, Euphorbiaceae, Leguminosae, Myzodendraceae, Rhamna-
ceae, Solonaceae und Zygophyllaceae. Die Zahl von Wirtspflanzenfamilien der

Aphalaroidinae ist überraschend gross und erinnert an die trophischen Verhältnisse

in den Gattungen Diaphorina Low (Burckhardt, 1985) und Leuronota
Crawford (Burckhardt, 1987c).

Die Unterfamilie Diaphorininae umfasst neben den Gattungen Diaphorina
Low, Parapsylla Heslop-Harrison und Psyllopsis Low, die eine vorwiegend afro-
tropische, orientalische und palaearktische Verbreitung haben, die Gattung Noto-

phorina BuRCKHARDTmit etwa 20 Arten, von denen sich viele auf Nothofagus spp.
(Fagaceae) entwickeln; andere Wirtspflanzen von Notophorina gehören zu den

Compositae und Myrtaceae, die vielleicht die ursprüngliche Wirtsfamilie von
Notophorina und der Diaphorininae überhaupt darstellt. Notophorina stellt ein wichtiges

Element der neotropischen Nothofagus-Fauna dar. Neben den oben
aufgezählten Gattungen gehören vielleicht auch die kleine mittelamcrikanische
Gattung Katacephala Crawford, die neuseeländische «Gyropsylla» zealandica Ferris

& Klyver und 2 unbeschriebene Arten aus Australien zu den Diaphorininae.
Dieses Verbreitungsmuster macht eine Entstehung der Gruppe auf Gondwana
sehr wahrscheinlich.

Die Unterfamilien Acizziinae und Ciriacreminae sind mit je 2 Gattungen
und je 3 Arten auf Leguminosae vertreten. Beide Unterfamilien haben eine
weltweite Verbreitung, sind aber in den Tropen besonders häufig. Acizzia uncatoides

(Ferris & Klyver) (Acizziinae) ist eine ursprünglich australische Art, die nach

Europa, Nord- und Südamerika eingeschleppt worden ist.
Die Psyllinae sind durch eine einzige Art, Cacopsylla pyricola (Förster)

vertreten, die als Schädling von Pyrus communis wahrscheinlich von Europa mit
der Wirtspflanze eingeschleppt worden ist (Burckhardt& Hodkinson, 1986).

Die Psyllidae stellen etwa % der Arten der gemässigten Neotropis, wobei
die Aphalaroidinae und Diaphorininae mit etwa 40 und 20 Arten 90% der Familie
ausmachen.

Die zweite Familie, dieCalophyidae, ist in der südlichen Neotropis mit 2

Arten auf Schinus spp. (Anacardiaceae) vertreten.
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Ein Drittel der Arten von Argentinien und Chile fällt auf die FamilieTriozi-
dae. Sie umfasst Leuronota Crawford mit 2 Arten, die monotypische Gattung
Neolithus Scott, Triozoida Crawford mit 3 Arten und Trioza Förster mit über
20 Arten, wobei sich eine Artgruppe auf Baccharis spp. (Compositae) und eine
andere auf Berberis spp. (Berberidaceae) entwickeln. Während die ersten drei
Gattungen wahrscheinlich monophyletisch sind, ist Trioza in der gegenwärtigen
Definition sicher polyphyletisch (Hollis, 1984). Die Arten aus dem Gebiet lassen

sich jedoch auf 4 vielleicht monophyletische Artgruppen verteilen, von denen
3 eine Ähnlichkeit zu Arten aus Neuseeland aufweisen. Ob diese Ähnlichkeit auf
Synapomorphien oder paralleler Entwicklung basiert, steht nicht sicher fest. Es
ist aber sehr wohl möglich, dass diese Arten nahe miteinander verwandt sind und
dass die Gruppe auf Gondwana entstanden ist. Die vierte Artgruppe ist mit Lau-
raceae verbunden und besitzt nah verwandte Arten in der Nearktis; eine der Arten

ist mit Laurus nobilis aus Europa eingeschleppt worden.

BIOGEOGRAPHISCHE ELEMENTE UND URSPRUNG DER FAUNA

Von den 21 Gattungen, die in der Region vorkommen, sind die folgenden
10 endemisch: Tainarys, Connectopelma, Neopelma, Zonopelma, Panisopelma,
Sphinia, Prosopidopsylla, Russelliana, Notophorina und Neolithus; dies entspricht
47,6% der Gattungen mit 57,0% der Arten; 6 Gattungen 28,6% der Gattungen

mit 11,8% der Arten) sind vorwiegend neuweltlich-tropisch: Gyropsylla, Pla-
tycorypha, Heteropsylla, Euceropsylla, Leuronota und Triozoida. Eine Gattung
4,8% der Gattungen mit 2,2% der Arten) ist pantropisch (Calophya) und eine
Gattung 4,8% der Gattungen mit 25,8% der Arten) ist weltweit verbreitet
(Trioza). Eine Art von Trioza sowie je eine Art von Aphalara, Acizzia und Cacopsylla

sind eingeschleppt worden.
Notophorina und drei Artgruppen von Trioza haben wahrscheinlich ihren

Ursprung in Gondwana; sie haben sich in der südlichen Neotropis stark diversifi-
ziert und bilden vielleicht die ältesten Elemente der Fauna. Die neuweltlich-tropischen

Gattungen Platycorypha, Heteropsylla, Euceropsylla, Leuronota und
Triozoida sind im Gebiet artenarm, ebenso die Gattung Gyropsylla, die zu einer
vorwiegend holarktischen Unterfamilie gehört, und eine Artgruppe von Trioza, die
nah verwandte Arten in der Nearktis besitzt. DieseTaxa scheinen in relativ neuer
Zeit von Norden her eingewandert zu sein. Ob die pantropische Gattung Calophya

ein altes oder junges Faunenelement bildet, steht nicht fest. Die Unterfamilie

Aphalaroidinae ist auf die Neotropis beschränkt und wahrscheinlich in der
gemässigten Zone entstanden. Das Alter der Gruppe und ihre verwandtschaftlichen

Verhältnisse sind unbekannt. Das gleiche gilt auch für die endemischen
Gattungen Tainarys und Neolithus, beide mit vielen ursprünglichen Merkmalen.

WIRTSPFLANZEN

In bezug auf ihre Larvenstadien sind Psylliden meist mono- oder eng oligo-
phag (eine Wirtspflanzenart oder eine Wirtspflanzengattung). Von 56 Arten, deren

Wirtspflanzen bekannt sind, sind 37 66,1%) monophag, 14 25,0%) sind
eng oligophag und 5 8,9%) sind weit oligophag (mehrere Gattungen einer
Wirtsfamilie). Die mono- und eng oligophagen Arten zusammen umfassen 91,1%
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der Arten. Ähnliche Verhältnisse finden wir auch in anderen Faunen; so sind von
127 schweizerischen Arten die Wirtspflanzen bekannt, wovon 116 Arten
91,3%) mono- oder eng oligophag sind (Burckhardt, 1983).

Wirtspflanzenspezifität ist auch auf Gattungsniveau vorhanden. Von den 21

Gattungen sind 11 52,4%) auf je 1 Wirtsgattung beschränkt, 5 Gattungen
23,8%) entwickeln sich auf mehreren Gattungen je einer Familie und 5 Gattungen

23,8%) leben an mehreren Wirtsfamilien; in diesem Falle sind die Wirtsfamilien

oft nicht näher miteinander verwandt, z.B. von Notophorina sind Faga-
ceae, Compositae und Myrtaceae Wirte.

Die Wirtspflanzen der Psylliden gehören von wenigen Ausnahmen abgesehen

zu den Dikotyledonen. Nach Cronquist(1981) kann die Klasse der Dikoty-
ledonen in 6 Unterklassen aufgeteilt werden. Fast die Hälfte 48,3%) der Psyl-
lidenarten von Argentinien und Chile gehören zur Unterklasse der Rosidae.
Vergleichsweise entwickeln sich 39,2% der schweizerischen Arten auf Pflanzen dieser

Unterklasse. Es ist anzunehmen, dass die ursprüngliche Wirtsgruppe der
Psylliden in dieser Unterklasse zu suchen ist, wahrscheinlich in den primitiven
Ordnungen Rosales, Fabales, Sapindales oder Myrtales. Andere Unterklassen wurden

scheinbar erst sekundär besiedelt.
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Anhang

Liste der Psylliden von Argentinien und Chile nach Burckeiardt (1987a, b, c)
mit Wirtspflanzen und Verbreitung in Südamerika (A Argentinien, Bo Bolivien,

Br Brasilien, C Chile, E Equador, Pa Paraguay, Pe Peru, U
Uruguay, + eingeschleppt).

Psyllidae

Aphalarinae

Gyropsylla Brèthes
spegazziniana (Lizer. 1919)

Aphalara Forster
sp.

Rhinocolinae

Tainarys Brethes
schini Brèthes

sordida Burckhardt

Ilexparaguariensis A. St.-Hil.
(Aquifoliaceae)

Schinus dependens Ortega
(Anacardiaceae)

Schinus montanus Engl

A. Br. Pa

A.+

A.U
A.C

Aphalaroidinae

Connectopelinu Sulc
pere/egans (Blanchard)

tingidoides (Blanchard)
topati Burckhardt
reticulata Burckhardt
liturata (Blanchard)
dimorpha Burckhardt

Neopelma Burckhardt
baccharidis Burckhardt

lingiforceps Burckhardt
Zonopelma Burckhardt

australis Burckhardt
myzodendri Burckhardt

Panisopelma Enderlein
fulvescens (Blanchard)

penai Burckhardt
exigua Burckhardt
quadrigibbiceps Enderlein
spinosa Burckhardt

Sphinia Blanchard
crocea Blanchard

Prosopidopsylla Burckhardt
sp. 1

sp.2

atridorsalis Burckhardt

flava Burckhardt

sphinioides Burckhardt
striata Burckhardt

Colletta spp.. Discaria spp.
(Rhamnaceae) A.C

C
Colletta spp. A
1 C
Colletta spp.. Discaria spp. A,C
Colletta spp.. Discaria spp. C

Baccharis spp.
(Compositae) A.C.Pa

C

9 A.C
Myzodendron sp.

(Myzoclendraceae) C

Larrea nitida Cav.

(Zygophyllaceae) A.C
Larrea nitida Cav. A.C
Larrea divaricata Cav. A,C

A
7 A

Colliguaju integerrima Gill & Hook
(Euphorbiaeeae) C

7 A
Prosopìs alba Griseb. P. chilensit. Stuntz

(Leguminosae) A
Prosopìs caldenia Burk., P. nigra
(Orisi h Hieron. A
Prosopìs alba Griseb.. P. nigra
(Griseb.) Hieron. A
Prosopìsstrombitlifcra Benth. in Hook. A
7 A.C
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appendiculata Burckhardt

RussellianaTuTHiLL
fabianae Burckhardt

chilensis Burckhardt
maculata Burckhardt
piiiictulata Burckhardt
vincullpennis Burckhardt
solanicolaTuthill

intermedia Burckhardt
bulbosa Burckhardt
capsici Burckhardt

Diaphorininae

Notophorina Burckhardt
fusca Burckhardt
gibbosa Burckhardt
brevicornis Burckhardt
palliatila (Blanchard)
atra Burckhardt

monocentra Burckhardt
fulvitarsis Burckhardt
falcata Burckhardt

magna Burckhardt
fuegensis (Lizer)
mucronata Burckhardt
lunfruncoae Burckhardt
magallanica Burckhardt
vitripennis Burckhardt
siigmatica/is (Blanchard)

longiramis Burckhardt

areolata (Blanchard)
darwìni Burckhardt

Acizziinae

Acizzia Heslop-Harrison
uncatoides (Ferris & Klyver)

PlatycorypluiJum ili,
erythrimie (Lizer)

nigrivirga Burckhardt

Ciriacreminae

Heteropsylla Crawford
caldwelli Burckhardt

brevigenb Burckhardt
Euceropsylla BosELLi

sp. 1

Psyllinae

Cacospylla Ossiannilsson
pyticolu (Forster)

Prosopis chilensis Stuntz, P. juliflora
D.C.. P. nigra (Griseb.) Hieron

Fabiana imbricata R. & P.

(Solanaceae)

Datura sp.. Solanum tuberosum L.
(Solanaceae)

Capsicum annuum L.
(Solanaceae)

Liimaapicidata (D. C.) Burret
(Myrtaceae)

Dasvphvlluin sp.
(Compositae)

7

Nothofagus pumilio (Poeppig & Endl.)
Kk \ssi r

mehrere Genera von Leguminosae

Erythrina crista-galh L.
(Leguminosae)

Tipiiuna tipu (Benth.) O. Ktze.
(Leguminosae)

Mimosoideae
(Leguminosae)

A, C
C
A
A
A, Bo

A. Bo. c. Pe. r
A, Bo
A. C

A.Br

7 C
7 C
7 c
7 c
Nothofagus nitida Reiche

(Fagaceae)
7

c
A.C

Nothofagus dombeyi (Mirb.) Oerst.
Nothofagus alpina (Poeppig & Endl.)
Oerst.

C

A.C
Nothofagus spp.
Nothofagus spp.
Nothofagus sp.
Nothofagus sp.
7

C
A.C
C
C
c

9 c

A,C

C

C

c,+

A.Pa.Pe.U

A.Bo.U

A. Pa

A. Pa

Pyrus communis L.. P. pyraster Burgsd.
(Rosaceae) A. +
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Calophyidae

Calophya Low
rubra (Bi \\< n \ki>)

duvauae(S( oi i)

Triozidae

Leuronota Crawford
styliforceps Burckhardt
esenbeckiae Burckhardi

Neolithus Scott
fasciatusS( on

Triozoida Crawford
limbata (Enderlein)
angustipennis Burckhardt
lateritia Burckhardt

Trioza Förster
gibbosaTVTiuci.

testacea (Blanchard)
sp. cf. testacea (Blanchard)
flgHi'/ar/TuTHlLL
parvicepsTuTHlLL

baccharis Kieffer & Herbst
hastata Burckhardt
tergobscura Burckhardt
steinbachi Bi rckhardt
alacris Flor

ocoteae Houard

monsalvei Burckhardt

miltosornu (Blanchard)
fissa Burckhardt

dendroseridis Burckhardt

strìacaudu Burckhardt
longipennis (Blanc hard)
inlechsis Burc khard i

chilensis Sulc
blanchardi Burckhardt
berberidis B u rc K nardt
lischines Bi rckhardt
cochleipeiinis Bl RCKHARDT
nilisches Burckiiardi

Schinus dépendais Ortega. .S3 molle L..
.S3 latifolius Engl..
S. terebinthifoliiis Raddi

(Anacardiaceae) A.Bo.Br. Pe

Schinus dépendais Ortega, S. polygamus
(Cav.) Cabr. & f. arrenicola (Hai m.)
Cabr.

(Anacardiaceae) A. Br. C, U

Esenbeckia febrifugaA. Jl N.

(Rutaceae)

Supiiim aucuparium Jacq. var. salicifolium
Kuth.

(Euphorbiaceae)

A. Bo

A. Bo

Baccharisfloribunda H. B. K.
(Compositae)

Baccharis salicifolia Pers.
7

Baccharis sp.
Senecio rudbeckiaefolius Mlyln & Wai i

(Compositae)
Baccharis confertifolius Coll.

Lattrus nobilis L.
(Lauraceae)

Ocotea acutifoliu Mez.
(Lauraceae)

Perseci lingue L.
(Lauraceae)

A. Br. Pa. U

A.Bo.C
V Pa

A

C. E.Pe
A. CE
A.C
A. Pc

A. Bo. Pc
C
C

A.C
A

A.Br.C. +

A

C

A.C
Berberis buxifolia Lam. B. darwini Hook.

(Berberidaceae) A.C
Dendroseris berieriana Hook. & Arn.

(Compositae) C
Berberis buxifolia Lam A.C
Berberis chilensis Gill. C
Berberis buxifolia Lam. A

C
C

Berberis buxifolia Lam B. darwini Hook A. C
Berberis darwini Hook. A. C

A
Berberis buxifolia Lam. A

(erhalten am 15.4.S6)
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